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> Der Alltag in unseren Augen | im Mai 2017
 Entscheidung fürs Eigenheim

Dass Familien in freistehenden Einzelhäu-
sern wohnen, ist eine historisch vergleichs-
weise junge Entwicklung. Als »Villa« war 
diese Wohn- und Siedlungsform lange nur 
wohlsituierten, bürgerlichen Familien mög-
lich. Seit dem 19. Jahrhundert brachten 
Sozialreformer und Sozialreformerinnen 
unterschiedlicher politischer Lager Kleinsied-
lungshäuser als Lösung der Wohnungsfrage 
in die Diskussion. Aber erst die Wohnungs-

baugesetze der jungen Bundesrepublik in 
den 1950er Jahren sowie die massive Förde-
rung des motorisierten Individualverkehrs 
schufen eine ökonomische, politische und 
rechtliche Situation, in der das Bauen eines 
eigenen Wohnhauses zwar immer noch ein 
gewisses Privileg ist, zugleich aber eine Mas-
senerfahrung wurde. Wie aber vollzieht sich 
die Entscheidung für den Neubau eines Hau-
ses? Welche Abwägungen treffen die Paare 

und Familien? Diese Fragen sind Gegenstand 
eines Forschungsprojekts im BMBF-Verbund 
> Hausfragen. Auf der > Konferenz »Ressour-
cen des Entscheidens« des SFB 1150 »Kul-
turen des Entscheidens« der WWU Münster 
(24. bis 26. Mai 2017 in Münster) präsentiert  
> Katherin Wagenknecht Ergebnisse ihrer Fall- 
studien in drei Neubaugebieten in Westfalen 
und Niedersachsen.

Einfamilienhaus, Neubau, 
Westfalen 2016. 
© Katherin Wagenknecht/
Benjamin Widholm.

www.hausfragen.net
https://www.uni-muenster.de/SFB1150/ressourcen/
https://www.uni-muenster.de/SFB1150/ressourcen/
https://www.uni-muenster.de/SFB1150/ressourcen/
https://www.uni-muenster.de/SFB1150/ressourcen/
http://www.uni-muenster.de/Volkskunde/Seminar/Wagenknecht.html

